
Tipps der Polizei 

 Helfen Sie, ohne sich selbst in Gefahr zu bringen.  

 Fordern Sie andere aktiv und direkt zur Mithilfe auf. Beobachten Sie genau, prägen Sie sich Tätermerkmale ein.  

 Organisieren Sie Hilfe unter Notruf 110.  

 Kümmern Sie sich im Rahmen Ihrer Möglichkeiten um Opfer.  

 Stellen Sie sich als Zeuge zur Verfügung. 
Die Polizei hilft! 
 

 Liebe Seniorinnen und Senioren! 
Helmut Roth ist Senioren-Sicherheitsberater. Er gibt aktuelle Hinweise der Polizeiwache Maxdorf 
weiter.  
Nachdem wir das letzte Mal über „Falsche Polizeibeamte“ berichtet haben, wollen wir heute 
nochmal verdeutlichen, dass die richtige Polizei jederzeit für Sie da ist. Unterstützen Sie durch 
richtiges Verhalten Ihre Polizei. 

 

Sollten Sie einmal Opfer einer Straftat geworden sein, bleiben Sie bitte nicht (vielleicht aus unbegründeter Scham) tatenlos, sondern 
erstatten Sie so schnell wie möglich Anzeige bei der Polizei. Sie können das persönlich, telefonisch, schriftlich auch per Onlinewache 
im Internet tun. Auf diese Weise können Sie dazu beitragen, dass die Täter nicht unbehelligt weitere Opfer suchen. Ihre 
Informationen helfen außerdem, auf neue Vorgehensweisen der Täter reagieren zu können und diese öffentlich bekannt zu machen. 
Von der Polizei bekommen Sie Hinweise auf Ihre Rechte im Verfahren und werden auch über Opferhilfeeinrichtungen in Ihrer Nähe 
informiert, um ggf. Unterstützung bei der Bewältigung der Folgen einer Straftat zu erhalten. 
Wenn Sie Zeuge einer Straftat werden, dann schauen Sie nicht weg, sondern reagieren Sie. Dazu müssen Sie keine Heldentaten 
vollbringen. Wichtig ist, den Betroffenen je nach Möglichkeit zu helfen, zum Beispiel Erste Hilfe zu leisten und falls nötig, einen 
Notarzt zu rufen. 

 

Ihnen allen eine freundliche Woche, seien Sie vorsichtig und bleiben Sie gesund! 
 
Ihr Seniorenbeirat der VG Maxdorf                     www.Maxdorf.seniorenvertretung.net                          Seniorentelefon 06237-9163632 

 


